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Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden – ob bei der Organisation, der Durchführung oder der 
Betreuung: Ihr habt mit Kreativität, Herz und Einsatzbereitschaft dafür gesorgt, dass Spiel, Spaß und Gemein-
schaft im Mittelpunkt gestanden sind. Mit eurem Engagement hab Ihr mit viel Energie unseren Kindern eine 
fröhliche und abwechslungsreiche Ferienzeit ermöglicht.

Solche Veranstaltungen zeigen, wie lebendig und stark das Miteinander in unserer Gemeinde sein kann.

Ich freue mich schon auf  das nächste Jahr, indem wir Jubiläum feiern dürfen: 10 Jahre „Vereins-Jugend- 
Aktiv-Tage!!!

Eure Thurner Karin
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Haushalt - Problemstoffsammlung
Die Marktgemeinde führt am Samstag, den 18. Oktober 2025 wieder eine Problemstoffsammlung durch.
Recyclinghof-Werfen:  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Die Problemstoffe sind zur Sammelstelle zu bringen und dem Sammelpersonal zu übergeben. Ein Abstellen 
von Problemstoffen am Sammelort außerhalb der oben angeführten Zeiten ist unzulässig.
Zu den Problemstoffen zählen u. a.:

   
Es werden nur haushaltsübliche Mengen entgegengenommen (z. B. maximal 20 Liter Altöl)! Größere Men-
gen oder gewerbliche Problemstoffe sind direkt bei einer befugten Fachfirma zu entsorgen. Altmedikamente 

sind bei der Sonnenapotheke abzugeben - bitte Nadeln getrennt in festen Behältern sammeln.

¾¾ Kleber und Fleckputzmittel
¾¾ Fotochemikalien
¾¾ Farben und Lacke
¾¾ Spraydosen
¾¾ Schädlings- und Desinfektionsmittel
¾¾ Auto- und Konsumbatterien

¾¾ Möbelpflegemittel
¾¾ Motoröle (in fest verschlossenen Behältern) 

und Ölfilter
¾¾ Metallputz und Rostschutzmittel
¾¾ Pinselreiniger und Imprägnierstoffe
¾¾ unbrauchbare Düngemittel

Umweltkarten für die Jahre 2026 und 2027
In den nächsten Wochen erhält jeder Haushalt die Umweltkarten für die Jahre 2026 und 2027, mit denen die 
Leistungen des Recyclinghofes der Gemeinde in Anspruch genommen werden können.
Pro Person und Jahr kann ein halber Kubikmeter Sperrmüll, Bauschutt, Altholz oder Grünschnitt kostenlos 
entsorgt werden. Somit erhält jeder Haushalt für 2026 und 2027 pro Person insgesamt eine Umweltkarte. Pro 
Haushalt werden entsprechend der Abfallwirtschaftsgebühr maximal 4 Personen berücksichtigt. Falls jemand 
weitere Umweltkarten benötigt, kann er diese zum Preis von € 25 pro Stück (entspricht einem m³) im Recy-
clinghof  oder am Gemeindeamt erwerben. 

Wasserzählerablesung mit 30. September 
Die Wasserzähler sind auch heuer wieder mit 30. September abzulesen. Das entsprechende Formular wird Mit-
te September übermittelt. Da durch die neue Abgabenverfahrensnovelle die Endabrechnung bis 15.10.2025 zu 
erstellen ist, bitten wir um ehest mögliche Retournierung.
Um einen eventuellen Defekt im eigenen Wasserleitungsnetz rechtzeitig feststellen zu können, sollten Sie den 
Zählerstand auch während des Jahres in regelmäßigen Abständen notieren und den Verbrauch überprüfen. 
Beachten Sie auch die bequeme Möglichkeit der Ablesung mittels Barcodescan über das Handy. Für Fragen 
zur Wasserzählerablesung steht Frau Schwaiger Barbara unter der Tel-Nr. 06468/5223-13 gerne zur Verfügung.

Elektronische Zustellung
Seit dem 01.01.2020 gibt es für Bürger das „Recht auf  elektronischen Verkehr“ mit den Gerichten und Ver-
waltungsbehörden. Sobald die ID-Austra registriert wird und ein elektronisches Postfach (z.B. „Mein Post-
korb“) besteht, werden alle behördlichen Schriftstücke – auch jene der Gemeinden – automatisch dorthin 
zugestellt. Ein Versand durch die Gemeinde per Post oder per Mail ist in diesen Fällen nicht mehr möglich. 
Die Gemeinde hat darauf  auch keinen Einfluss.
WICHTIG: Bitte kontrollieren Sie ihr registriertes Mailpostfach regelmäßig auf  Benachrichtigungen und 
holen Sie Ihre Sendungen dort ab. Achten Sie darauf, dass die hinterlegte Mailadresse aktuell und gültig ist. 
Privatpersonen können die hierfür hinterlegte Mailadresse ändern oder löschen. Diese Änderungen sind aber 
ausschließlich durch die Eigentümer des elektronischen Postfaches möglich. Für Fragen dazu wenden Sie 
sich bitte direkt an den Anbieter. Tel-Nr. ID Austria Service Center: +4350233770



Umrahmt von einem Platzkonzert der Werksmusikkapelle Tenneck fand am 18. Juli die Ehrung zweier Persön-
lichkeiten statt, die sich um die Marktgemeinde Werfen besonders verdient gemacht haben. 

Ehrenring für Walter Gassner
Walter Gassner war 25 Jahre lang Mitglied der Gemeindevertretung, lange Zeit davon als Gemeinderat und 
Vorsitzender des Überprüfungsausschusses. In seiner ruhigen und besonnenen Art war ihm stets daran gele-
gen, konstruktiv an der Gestaltung unserer Gemeinde mitzuarbeiten. Als Dank und Anerkennung für seine 
langjährige Tätigkeit wurde ihm aufgrund eines einstimmigen Beschlusses der Gemeindevertretung der Ehren-
ring der Marktgemeinde Werfen verliehen.

Erzherzog-Eugen-Ehrenmedaille in Gold für Hans-Hermann Baas

Bereits seit 1972 ist Hans Hermann Baas kommunalpolitisch tätig. Von 1986 bis 2016 war er Bürgermeister 
unserer Partnergemeinde Lengede und langjähriges Mitglied des Kreistages des Landkreises Peine. Nach wie 
vor in verschiedenen Funktionen tätig ist er im Bereich der öffentlichen Wasserwirtschaft.
Hans-Hermann Baas war im Mai 1979 einer der Unterzeichner der Partnerschaftsurkunde unserer beiden Ge-
meinden. Während seiner Zeit als Bürgermeister fand ein intensiver Austausch zwischen unseren Gemeinden 
statt und entwickelten sich über die Jahrzehnte zahlreiche Freundschaften. Während seiner Amtszeit gründete 
er weitere drei Partnerschaften mit Gemeinden aus Frankreich, Schweden und Polen. Damit ist Lengede wohl 
eine der wenigen Städte mit Partnerschaften aus allen vier Himmelsrichtungen. 
Als Anerkennung für die langjährig, freundschaftlich gepflegte Partnerschaft hat die Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Werfen einstimmig beschlossen, dem Bürgermeister a.D. der Gemeinde Lengede Hans-Her-
mann Baas, die Erzherzog-Eugen-Ehrenmedaille in Gold zu verleihen.

Stimmungsvoller Rahmen

Bedanken dürfen wir uns bei den zahlreich anwesenden Gemeindevertretern und Ehrengästen, sowie bei der 
Werksmusikkapelle Tenneck für die musikalische Umrahmung und Herbert Haas und seinem Team für die ku-
linarische Verpflegung. Besonderer Dank gilt an dieser Stelle aber auch unseren beiden Lengede-Beauftragten 
Thomas Hafner und Kurt Kössner, die sich in besonderer Weise um die Pflege der Partnerschaft mit Lengede 
verdient machen.
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Ehrungen durch die Gemeinde

Bgm. Dr. Hubert Stock, Walter Gassner, Hans-Hermann Baas und Vzbgm. Christoph Hochbrugger



Im Österreich gibt es mehr als 8.000 Sirenen, mit denen die Bevölkerung gewarnt und alarmiert werden kann. 
Um Sie mit den Signalen vertraut zu machen und die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird am 
Samstag, den 4. Oktober wieder bundesweit ein Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

Zwischen 12:00 und 12:45 Uhr werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ (15 Sekunden Dauerton) die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“ (3 Minuten gleichbleibender Dauerton), „Alarm“ (1 Minute auf- und abschwel-
lender Heulton) und „Entwarnung“ (1 Minute gleichbleibender Dauerton) ausgestrahlt werden. Nähere In-
formationen zu diesem Thema gibt es beim Zivilschutzverband unter der Tel-Nr. 0662/83999-0 oder unter 
www.salzburg.gv.at/sicherheit.

Zivilschutz-Probealarm 

Bedeutung der Signale

Infotelefon am 5. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042-5454
Zivilschutzverband: 0662 83999-0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 
testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern 
der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.
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Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden
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Selbstschutztipp Notfallgepäck
mit deinem Notfallgepäck solltest du für mindestens 72 Stunden mit allen benötigten Dingen ausgestattet 
sein. Pro Person ist mit einem Notfallgepäckstück zu rechnen. Eine gut durchdachte Notfalltasche kann im 
Ernstfall helfen sich auf  das Wesentliche zu konzentrieren und Stress zu reduzieren.
Notfallgepäck – das sollte mit: Dokumenten- Mappe; Verpflegung; Kleidung; Hygieneartikel &
Medikamente Taschenlampe, Batterien, Mobiltelefon, Ladegerät & Powerbank, Zettel mit wichtigsten Kon-
takten & Adressen; Notizblock & Stift, Mehrzweckmesser/Taschenmesser, Feuerzeug oder Streichhölzer, 
Schlafsack oder Decke: Für Kinder Snacks/Süßes, Stifte & Malbuch, Spiele, Bücher, kindgerechte Taschen-
lampe/Stirnlampe, Notfallkarte mit wichtigen Kontakten, Familienfotos zur emotionalen Unterstützung.
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Eine private Videoüberwachung ist grundsätzlich zulässig, wenn ein berechtigtes 
Interesse vorliegt, sich die Überwachung auf  den unbedingt notwenigen Bereich 
beschränkt, diese durch Schilder oder Aufkleber leicht erkennbar gekennzeichnet 
ist, die Aufzeichnungen nur für den unbedingt notwendigen Zeitraum (max. 72 
Stunden) gespeichert werden und sich andere gelindere Mittel als unzureichend 
erweisen.

Dabei ist auch zu beachten, dass sich die Videoüberwachung nur auf  den privaten 
Bereich beschränkt. In begründeten Einzelfällen dürfen öffentliche Verkehrsflä-
chen zum vorbeugenden Schutz in die Überwachung einbezogen werden, wenn 
dies zur Zweckerreichung unvermeidbar ist (z.B. an die Fassade angrenzender 
Gehsteig zum Schutz vor Sachbeschädigung im Ausmaß von max. 50 Zentimeter). 
Nachbargrundstücke dürfen ohne Einwilligung jedenfalls nicht gefilmt werden. 

Moderne Kameras bieten mittlerweile die technische Möglichkeit, bestimmte Auf-
nahmebereiche automatisch digital zu schwärzen bzw. zu verpixeln. Es gibt auch die Möglichkeit, den Aufnah-
mebereich mit einer physischen Blende einzuschränken. 

Falls die Zulässigkeit einer Videoüberwachung nicht gegeben erscheint und sich Personen dadurch in ihren 
privaten Rechten verletzt sehen, besteht die Möglichkeit der Einleitung eines amtswegigen Prüfverfahrens bei 
der Datenschutzbehörde. Aus diesem Grund sollte die Situierung einer Videoüberwachung bereits vorab gut 
geplant werden. 

Private Videoüberwachung – was ist erlaubt?

Rollende Herzen – Lebensmittel verteilen statt wegwerfen
Der gemeinnützige Verein Rollende Herzen betreibt eine Initiative, um einwandfreie Lebensmittel zu verteilen 
anstatt wegzuwerfen. Diese werden mit Bussen an die Ausgabestellen geliefert. Dort können alle, die in einer 
schwierigen finanziellen Situation sind, die Lebensmittel kostenlos abholen. Es wird kein Nachweis verlangt. 
Der Rollende Herzen Bus kommt heuer noch an folgenden Tagen in die Gemeinde: 

Mittwoch                24.9. 22.10.  19.11.  17.12.   
Tenneck Postplatz 12:45 - 13:00 
Werfen Bei der Feuerwehr 13.10 - 13:25 

     
Mittwoch                3.9. 1.10. 29.10. 26.11.   
St. Johann Feuerwehrparkplatz 10:25 – 11:20 
St. Johann  Reinbach Sportplatz 11:30 – 11:45 
Hüttschlag Feuerwehrhaus 12:20 – 12:35 
Großarl Freizeitzentrum 12:45 – 13:00 
Wagrain Parkplatz hinter der Gemeinde 13:35 – 13:50 
Kleinarl  Hinter dem Gemeindeamt 14:10 – 14:25 

  
Mittwoch             10.9.  8.10.  5.11.  3.12.   
Flachau Parkplatz bei der neuen Feuerwehr (Kreisverkehr) 11:00 - 11:15 
Forstau Parkplatz Feuerwehr *keine Anfahrt bei widrigen Verhältnissen 11:35 - 11:50 
Radstadt Parkplatz beim Stadtteich 12:00 - 12:20 
Untertauern bitte bei Bedarf nach Radstadt kommen 12:00 - 12:20 
Altenmarkt Parkplatz beim Bahnhof 12:30 - 12:45  
Eben Parkplatz Sportanlagen 12:55 - 13:10 
Filzmoos bei der Feuerwehr 13:25 - 13:40 
Niedernfritz Parkplatz schräg außerhalb der Autobahnbrücke 14:05 - 14:20 
St. Martin Parkplatz hinter der Gemeinde 14:25 - 14:40 

           Unterstützt von Spar, Billa, Billa Plus, M-Preis, Hofer, Lidl, Bäckerei Habersatter, Bipa, Eurogast Hofgastein 
Lions Damen Pongau Millennium 

Kontakt: www.rollendeherzen.at www.facebook.com/rollendeHerzen
Pongau: 0664/3376300 oder 0676/9396029 Verein Rollende Herzen 0664/8565777 info@rollendeherzen.at

Gemeinsam gegen Dämmerungseinbrüche
Wenn die Tage kürzer sind und die Dunkelheit früher hereinbricht, kommt es vor allem in der Dämmerung ver-
mehrt zu Einbrüchen. Helfen Sie mit, ihre Nachbarschaft sicherer zu machen.

Schließen Sie Fenster und versperren Sie Terrassen- und Balkontüren, auch wenn sie nur kurz weggehen. Licht 
belebt – verwenden Sie Zeitschaltuhren für die Innen- und Außenbeleuchtung. Durch eine gute Nachbarschaft 
und gegenseitige Aufmerksamkeit können Einbrüche verhindert werden. Halten Sie Augen und Ohren für sich 
und ihre Nachbarn offen und melden Sie Verdächtiges.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Bundeskriminalamtes unter  
www.bundeskriminalamt.at , unter der Tel-Nr. 059133-0 und in jeder Polizeiinspektion.
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Am 1. September 1985— also heuer vor 40 Jahren wurde das durch einen Brand völlig zerstörte „Ma-
trashaus“ nach seiner Neuerrichtung feierlich eingeweiht.

Unser MATRASHAUS - offiziell „Franz Eduard Matras-Haus des Österreichischen Touristenclubs“, wel-
ches am Gipfel des Hochkönigs thront, ist nicht nur die höchstgelegene Schutzhütte weitum, sondern vor 
Allem für uns Werfner ein liebgewordenes Wahrzeichen mit einer interessanten und ein bisschen kuriosen 
aber „merkenswerten“ Geschichte.

Damit das „50jährige Regierungs-Jubiläum“ Sr. Majestät Kaiser Franz Joseph I. als „Monarch und 
Oberster Kriegsherr“ im Jahr 1898 dem Volke lange in guter Erinnerung bleibt, wurden einige interessante 
Ideen in die Tat umgesetzt, um den Kaiser mit außergewöhnlichen Geschenken gebührend zu ehren. Eine 
dieser Ideen war zum Beispiel ein Kompositionswettbewerb für Militärmärsche, den Karl Komzäk 1898 mit 
dem „Kaiser-Marsch“ Op. 260 gewann.

Eine weitere — und für uns Werfner viel bedeutendere Idee für dieses Jubeljahr- war der Bau eines „Kaiser 
Jubiläumshauses“ am Hochkönig, welches am 15.8.1898- also vor 127 Jahren- feierlich eröffnet wurde.

Planung und Bauausführung des Schutzhauses wurde durch den Zimmermeister Felix Reich aus Bischofs-
hofen durchgeführt.

Erste Pächterin des neuen „Kaiser-Franz-Josef-Schutzhauses“ wurde Frau Therese Radacher (Großmutter 
von Peter Radacher dem III.) die gleichzeitig das „Gasthaus am Mitterberg“ in Mühlbach bewirtschaftete.

Das „Gasthaus am Mitterberg“ wurde ursprünglich für die Bergleute errichtet und erhielt später anlässlich 
einer Erweiterung den Namen „Arthurhaus“- (nach dem Hauptaktionär des Bergbaues, dem Industriellen 
Arthur Krupp, und ist heute als Berggastshof  — oder Berg-Hotel Arthurhaus bekannt.

Dieses höchstgelegene — kaiserliche Schutzhaus wurde natürlich für viele Bergbegeisterte ein interessantes 
und beliebtes Ausflugsziel bis der Thronfolger Franz Ferdinand v. Este die Jagd im Bluntautal und Blühn-
bachtal übernahm, das Schloss Blühnbach erwarb und ca. 14.000 Hektar Wald in ein vollkommen abge-
schlossenes eigenes Jagdgebiet umwandeln ließ. Franz Ferdinand wollte alles, was die Jagd im Blühnbachtal 
stören könnte, verhindern. Die letzten Bauernhöfe und Almen wurden angekauft - den Gebirgswanderern 
wurde der Zugang zunehmend verwehrt - das ging sogar soweit, dass er den Zustieg zum damaligen „Kai-
ser-Franz-Josef-Schutzhaus“ am Hochköniggipfel nur auf  ganz bestimmten Routen zuließ und zur Überwa-
chung der Touristen einen eigenen Gendarmerieposten in Blühnbach einrichtete.

Konflikte waren vorprogrammiert- die Bevölkerung (Bauern, Bergsteiger, Alpinisten usw.) wehrten sich, so 
gut es halt damals möglich war....die Alpinisten hielten sich nicht an die Vorschriften des Thronfolgers — 
überlisteten zum Teil die Gendarmen und wiegelten das Volk auf.

Franz Ferdinand ging sogar so weit, daß er das Schutzhaus abbrennen lassen wollte... was aber Franz 
Eduard Matras (ab 1912 erster Klubpräsident des Österreichischen Touristenclubs) durch eine Petition beim 
Kaiser verhindern konnte.Aus diesem Grund erfolgte anlässlich einer im Jahre 1932 erfolgten Vergrößerung 
des Schutzhauses die Umbenennung auf  „Franz Eduard Matras-Haus“.

Am 4.Mai 1982 brannte das Haus bis auf  die Grundmauern nieder. 

Der Neubau des Matrashauses — welches bisher geteilt auf  Mühlbacher- und Werfner- Gemeindegebiet 
stand- wurde so situiert, dass nun das Schutzhaus zur Gänze in Werfen steht.

Nebeneffekt: die Getränkesteuer floss ab diesem Zeitpunkt nur mehr nach Werfen...

Am 1. September 1985 erfolgte die feierliche Einweihung des neuen Matrashauses am Gipfel des 
Hochkönigs.

40 Jahre Matrashaus am Hochkönig
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Der Hochkönig gilt übrigens als Vermessungspunkt erster Ordnung und ist — nach dem Mont Blanc, dem 
Großglockner, dem Finsteraarhorn in der Schweiz, der Tiroler Wildspitze und der Schweizer Piz Bernina — 
der sechstprominenteste Berg der Alpen, was weniger mit seiner Berühmtheit als mit seiner Schartenhöhe zu 
tun hat. Diese ergibt sich aus der Differenz seiner Höhe und der höchst gelegenen Scharte, bis zu der man 
mindestens absteigen muss, um einen höheren Gipfel zu erreichen.

Herbert Deutinger sen.

Für alle Interessierte und Forschenden ist ab sofort das Ar-
chiv „Sammlung Werfen“ (ehemaliges Bezirksarchiv) wieder 
geöffnet. Im Zuge der Übernahme des alten Gerichtsgebäu-
des von der Eisriesenwelt GmbH wurde die Sammlung in den 
Brennhof  übersiedelt. Bei der „Sammlung Werfen“ handelt es 
sich um eine Dauerleihgabe des Salzburger Landesarchivs an 
die Marktgemeinde Werfen. Betreut wird das Archiv im Auf-
trag der Gemeinde von GV Robert Kramberger und seinem 
Sohn Simon Pertoll. Anfragen und Terminvereinbarungen 
sind ab sofort unter der Tel.Nr.: 0664/88424507 oder unter 
der E-Mail-Adresse: archiv@gemeindewerfen.at möglich. Weitere Informationen erhalten Sie unter :
https://www.gemeindewerfen.at/Unser_Werfen/Archiv_-_Sammlung_Werfen

Archiv „Sammlung Werfen“ 

Trotz des schlechten Wetters fand unser fünftes Blühn-
bacher Straßenfest für einen guten Zweck in Tenneck 
statt und wurde zu einem echten Erfolg! Obwohl Re-
gen und Wind die Stimmung herausforderten, konn-
ten wir eine tolle Atmosphäre und viel Freude erleben. 
Besonders beeindruckend ist die Spendensumme von 
4.000 Euro, die wir für die Kinderhilfe Schwarzach 
sammeln konnten. Es zeigt, wie groß die Unterstüt-
zung und das Engagement unserer Gemeinschaft ist. 
Bei dem Fest wurde reichlich konsumiert – von lecke-
ren Speisen bis zu erfrischenden Getränken – und alle 
hatten eine schöne Zeit. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die dabei waren und geholfen haben, dieses 
Event so besonders zu machen. Gemeinsam können wir viel bewegen!

Blühnbacher Straßenfest erzielte einen Erlös von € 4.000

Mag. Alfred Höck, Dr. Oskar Dohle und Robert Kramberger

Gerhard, Anton, Silvia, Michaela, Stefanie, Mario, Andreas  
(Kinderhilfe) und Lisa
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       Veranstaltungskalender 

Spalte1 Spalte2
Samstag, 13.09.
Sonntag, 14.09.

Falknerei Sonderprogramm mit Hof- und Jagdmusik, 11:15 Uhr und 15.15 Uhr auf der 
Burg Hohenwerfen 

Freitag, 26. 09. Seniorenbezirkskegeln im Sportzentrum Bischofshofen, 10:00 Uhr

Freitag, 26.09. Mystische Nacht auf der Burg Hohenwerfen – seien Sie Gast an der Tafel des Burggrafen 
(Landsknechtmahl, mystische Nachtführung, Feuershow).  18:00 Uhr 

Samstag, 27.09. Sauwetterschießen auf der Eisbahn in Tenneck
Samstag, 27.09. 
Sonntag,28.09.

Mittelalterliches Treiben auf der Burg Hohenwerfen mit Schaufechten, Handwerker, 
Jongleur und Kinder-Ritterturnier, 10:00–17:00 Uhr im Burghof 

Freitag, 03.10. Hier sind wir zu Hause – Zugezogene erzählen von ihrem Weg nach Werfen und Tenneck, 
Gasthaus zum Eisenwerk, Beginn: 18:30 Uhr (Salzburger Bildungswerk)

Sonntag, 05.10. Erntedankfest in Werfen – Hl. Messe um 10:00 Uhr

Sonntag, 05.10. Großes Kinderfest auf der Burg Hohenwerfen –  Mit Spiel, Spaß und Basteleien. Bei 
Schlechtwetter in den Innenräumen der Burg.

Samstag, 11.10. Countryabend beim Kuenburger Mundschenk mit Maud ab 18:00 Uhr

Samstag, 11.10. Zimmergewehrschießen für die Ortsvereine im Vereinsheim der Kameradschaft Werfen, 
Beginn 13:00 Uhr 

Sonntag, 26.10. Stimmungsvollen Almausklang auf der Mitterfeldalm mit Musik, Tanz und herzhaften 
Almschmankerln, Beginn 10:00 Uhr.

Vorstellung Musikverein der TMK Werfen
Die Trachtenmusikkapelle Werfen wird von vielen Fans, Ortsbewohnern und 
Gönnern tatkräftig und großzügig unterstützt. 

Eine alte Tradition weiterführend, wird der Musikverein der UnterstützerIn-
nen der Trachtenmusik Werfen von 2 langjährigen Mitgliedern, Peter Mör-
wald und Michael Krimplstätter sen. geführt. Professionell begleitet werden 
Sie dabei von Michaela Wimmer als Schriftführerin und Josef  Eisl als Kassier.

Durch Ihre geleisteten Mitgliedsbeiträge ist es uns möglich, die Musikkapelle 
bei folgenden Aufwendungen finanziell zu unterstützen: Instrumente, Be-
kleidung, Aus- und Weiterbildung insbesondere von jungen MusikerInnen, 
Ankauf  von Notenmaterial sowie Ausgaben für das Tagesgeschäft sind Teil 
einer Fülle von Aufwendungen. Ihre Unterstützung hilft dabei!

Als Gegenleistung musiziert die Musikkapelle bei runden Geburtstagen (ab 
80) und je nach Variante (Trompete, Posaunen oder Tuba) erhalten Sie kos-
tenlos Eintrittskarten für unser jährliches Cäciliakonzert bzw. laden wir Sie zu ei-
nem Umtrunk nach dem Konzert ein. Weiters geben wir das musikalische Geleit bei 
der Beerdigung von verstorbenen Mitgliedern.

Möchten Sie die Trachtenmusikkapelle Werfen auch unterstützen? 
Dann wenden sie sich bitte an unsere Musikerinnen und Musiker oder informieren 
sich auf  https://tmk-werfen.at/musikverein


